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Hungens," anttoortete er bann Ijeüer, inbem

er fiaj auf feinen Spaten ftütjte, aber bie
Slber liegt Iner berum in ber ïiefe, unb id)
meifj, bafe ber £err meinen Spaten fübren
mirb, auf bafe id) nod) beute auf fie treffe."
ïag auf Sag gab er biefelbe Slntroort mit
unerjdjüttetlid)er $eiterfeit unb felfenfeftem
SBertrauen.

SBalb barauf begann er uns ju jeigen, ,yu

roas er bas 3eug batte. 3n einer SJÎadjt ging
es im ïrinffaton ganj ungeroöbntid) rob unb

geroalttätig b«- Eine reidje Slber roar an
biefem läge aufgefunben roorben, unb ber

gtücflidje ginber gab eine oerfdfroenberifaje
S3eroirtung, roeldje bie golge gebabt bitte,
bafe brei SBierteile ber SBeoölferung finnlos
betrunfen roaren. Eine SJÎenge oon ben

Elften ftanb ober lag in ber SBar berum; cs
rourbe gefludjt, getobt, gefebrieen, getankt, unb

bin unb roieber feuerte einer aus reinem
Uebermut feine Sßtftole in bie Cuft. Slus bem

3nneren bes binteren Sajuppens fam ein

äbnlidjer Cärm. SJÎannle, Sßfjillips unb ibre
greunbe, bie ibnen oon ïag ju lag in ibrem
SBenebmen näber gefommen roaren, trieben es

am ärgften; alle Drbnung oon Sdjidlidjfcit
roar oerfdjrounben.

3nmitten bes Sumults oon gludjroorten
unb Sdjreien börte man plöttliaj, bafe buraj
alt ben Cärm fiaj ein rubiges, monotones
©eräufdj bemerfbar maajte, roeldjes befom
bers bei ben Sßaufen auffiel. Erft börte es

einer, bann jroei, balb roaren es oiele, fd)liefe=

lid) begann naaj unb nad) ber Sruftubr fid)

31t legen, unb unroiltfürtidj faben alte nadj
ber SJtidjtung, oon roo ber rubige SBortfttom
fid) obne Unterbrechungen ergofe. £>ier ftanb,
auf einem gaffe, Elias !r>opfins, ber neuefte

S3eroobner oon Sämanns ©uld), ein gut=

mütiges Cäajeln auf feinem entfajloffenen
©efidjt. ©r bielt eine 23ibel geöffnet in ber

£>anb unb las mit rmjiger Stimme eine

Stelle baraus oor, bie er offenbar aufs ©e=

rateobl berausgegriffen batte, einen Slus?

jug aus ber Slpofalopfe, roenn iaj mid) redjt
erinnere. T>ie SBorte bitten nidjt bie ge=

ringfte SBejiebung auf bie Sjene, roeldje fidj

oor ibm abfpielte; aber er fubr unbeirrt, mit
grofeer Salbung in feiner SBorlefung fort,
inbem er mit ber Cinfen fanft ben ïonfall
begleitete.

SBei biefer ©rfdjeinung braaj man auf
allen Seiten in ©elädjter unb SBeifaltsflat=

Interview mit Hindenburg Sîûbincoitd}

.Unb roen fjatten ber £err Spra'ftbent alê ben gefäfjrltcbflen geinb oon ©eutfdjlanbê 3ufunU?*
.©eine Ueberpatrioten."

{eben aus, unb Sadmanns ©ulaj fammelte
fiaj mit SBoblroollen rings um bas gafe, in
ber SJJÎeinung, bies fei ein ganj ausgefudjter

SBig, unb in ber Ermattung, ber Sßrebiger
roerbe je^t bas gelefene Äapitel oerfpotten
ober parobieren. Slls jebodj ber SBorlefer nadj

Auch der mässige Raucher

leidet unter dem Nikotinansatz an den Zähnen,
der Reizung der Mund- und Rachenschleimhaut

und dem rauchigen Mundgeruch.
Der regelmässige Gebrauch von Trybol Zahnpasta

verhindert das Gelbwerden der Zähne
und macht sie sauber und weiss. Mund-
spühlungen und Gurgeln mil Trybol Kräuter-
Mundwasser erfrischen und stärken die Mund-
und Rachenschleimhaut und beseitigen den
unangenehmen Raucheratem.
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Iungens," antwortete er dann heiter, indem

er sich auf seinen Spaten stützte, aber die
Ader liegt hier herum in der Tiefe, und ich

weiß, daß der Herr meinen Spaten führen
wird, auf daß ich noch heute auf sie treffe."
Tag auf Tag gab er dieselbe Antwort mit
unerschütterlicher Heiterkeit und felsenfestem
Vertrauen.

Bald darauf begann er uns zu zeigen, zu

was er das Zeug hatte. Jn einer Nacht ging
es im Trinksalon ganz ungewöhnlich roh und

gewalttätig her. Eine reiche Ader war an
diesem Tage aufgefunden worden, und der

glückliche Finder gab eine verschwenderische

Bewirtung, welche die Folge gehabt hatte,
daß drei Vierteile der Bevölkerung sinnlos
betrunken waren. Eine Menge von den
Gästen stand oder lag in der Bar herum; es
wurde geflucht, getobt, geschrieen, getanzt, und

hin und wieder feuerte einer aus reinem
Uebermut seine Pistole in die Luft. Aus dem

Inneren des Hinteren Schuppens kam ein

ähnlicher Lärm. Mannte, Phillips und ihre
Freunde, die ihnen von Tag zu Tag in ihrem
Benehmen näher gekommen waren, trieben es

am ärgsten; alle Ordnung von Schicklichkcit

war verschwunden.

Inmitten des Tumults von Fluchworten
und Schreien hörte man plötzlich, daß durch

all den Lärm sich ein ruhiges, monotones
Geräusch bemerkbar machte, welches besonders

bei den Pausen auffiel. Erst hörte es

einer, dann zwei, bald waren es viele, schließlich

begann nach und nach der Aufruhr sich

zu legen, und unwillkürlich sahen alle nach

der Richtung, von wo der ruhige Wortstrom
sich ohne Unterbrechungen ergoß. Hier stand.

auf einem Fasse, Elias Hopkins, der neueste

Bewohner von Jackmanns Eulch, ein
gutmütiges Lächeln auf seinem entschlossenen

Gesicht. Er hielt eine Bibel geöffnet in der

Hand und las mit ruhiger Stimme eine

Stelle daraus vor, die er offenbar aufs
Geratewohl herausgegriffen hatte, einen Aus

zug aus der Apokalypse, wenn ich mich recht

erinnere. Die Worte hatten nicht die

geringste Beziehung auf die Szene, welche sich

vor ihm abspielte; aber er fuhr unbeirrt, mit
großer Salbung in seiner Vorlesung fort,
indem er mit der Linken sanft den Tonfall
begleitete.

Bei dieser Erscheinung brach man auf
allen Seiten in Gelächter und Beifallsklat-

Rabinovitch

.Und wen halten der Herr Präsident als den gefährlichsten Feind von Deutschlands Zukunft?»
.Seine Ueberpatrioten.-

scheu aus, und Jackmanns Eulch sammelte
sich mit Wohlwollen rings um das Faß, in
der Meinung, dies sei ein ganz ausgesuchter

Witz, und in der Erwartung, der Prediger
werde jetzt das gelesene Kapitel verspotten
oder parodieren. Als jedoch der Vorleser nach

lelclet unter ciem i>llkotlnsnsot! sn cien Zsknen,
cier keirung der >iunci- unci kscnensctileim-
iisut unci clem rsuctUgen >1unclgerucii.
Oer regelmässige Lebrsucti von ?rvbol ?skn-
pssts verlilnciert clss (Zeldverclen cier Câline
unci msckt sie ssuber unci veiss. î^iuncl-
sptlklungen unci Llurgeln mit ?rvbol Kräuter-
dtuncivvssser erfrisciien unci stsrken ciie >iunci-
unci iîsciiensâileimksut unci beseitigen cien

unarigenelimen iîsuciierstem.
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private 2u billigsten preisen gegen bsr ocier gegen
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